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Ans öas „Eaktver Mockenökatt"
werden für die Monate August und September wieder von sämmt-
lichen K. Postämtern , Postexpedilionen und Postboien Bestellungen ange¬
nommen . Für hier kann täglich bei uns selbst abonnirt werden , und laden
wir zu zahlreichen Bestellungen sreundlichst ein

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts " .

Amtliches.
Der St .-A. Nr. ISO veröffentlicht 1) das Gesetz, betr. die Erhebung von Reichs-

stempel-Abgaben, 2) eine Bekanntmachung des K. Finanzministeriums , der für die Er¬
hebung der Reichsstempelabgaben in Württemberg zuständigen Behörden.

Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— Kissingen.  11 . Aug . Heute Vormittag Iti/g reiste Fürst Bis¬
marck  per Wagen von Kissingen ab , um auf einer Nebenstation der Schwein-
furt-Mcininger Bahn seine Reise nach Berlin sorlzusetzen.
— Berlin,  14 , Aug , Fürst Bismarck  ist heule Nacht um 1 Uhr

15 Min wieder hier iingetroffen,
— Aus Baden.  1 .3. Äug . Während der Bad , Beob das .König¬

reich Baden"  schon halbwegs als gewiß betrachtet , in Karlsruhe ein
Königsschloß steht unv . eigenthümlich genug , an dieß vage Gerücht die
Wiederherstellung eines selbstständigen badischen Heerwesens knüpft , steht
die Bad . Larrdesz der ganzen Angelegenheit sehr kühl gegenüber und er¬
blickt -tu ihr lediglich eine Wiederauffrischung von alten Gerüchten in eng¬
lischen Zeitungen,

— Hagenau.  10 Aug Die Anstellung deutscher Finanzbeamten in
der Türkei nimmt ihren Fortgang So sind Zollinspektor Zorn aus Deulsch-
Avricourt und Hauptamtskontroleur Puschel aus Hagenau ausersehen wor¬
den unter dem Titel von kaiserlich ottomanischen Zollverwaltungs -Direktoren
die Oberaufsicht über die bei Konstantinopel belegenen acht Zollämter zu
führen und zwar vorläufig für die Dauer von drei Jahren.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  14 . Aug . Die „Montagsrevue ", die Besuche des österreich¬

ischen Kaisers in Mainau , München und Friedrichshafen besprechend , sagt,
die eigentliche politische Bedeutung derselben bestehe darin , daß der öster¬
reichische Kaiser die Verbündeten seines hohen Verbündeten besuchte Diese
Bekräftigung des österreichisch-deutschen Freundschaftsbunde » sei hinreichend,
um allgemeine Befriedigung zu erwecken.

Prag,  12 . Aug , Der Handetsnrinister versicherte bei seinem Besuch
der Prager Coitonfabriken , daß der „unheilvolle " Veredlungsverkehr mit
Deutschland , welcher die Prosperität der österreichischen Druckmdustrie auf¬
halte , nicht mehr von langer Dauer sein werde,

England.
London,  13 . Aug . Da » politische Hauptereigniß des Herbstes wird

einem Londoner Blatte zufolge die Erneuerung des Kabinets  sein.

Soweit Muthmaßungen darüber vor liegen . würde Mr . Child erS  an
Stelle Gladstoncs Schatzkanzler werden . Sir William Harcourt  das
Portefeuille des Krieger übernehmen und Mr . Förster  das Staatssekre-
tariat für Irland mit dem Portefeuille des Innern vertauschen , Mr.
Shaw - Lefewre  wird als der Nachfolger Försters bezeichnet. — Eine
kön, Kommission,  zusammengesetzt aus mehreren Parlamentsmitglied
dein und Schulmännern , wird sich etwa um die Mitte Oktober oder An¬
fangs November mit dem Auftrags nach dem Festlande begeben , um die in
den verschiedenen Ländern bestehenden Unterrichts - und Ausbild¬
ungsanstalten zu besuchen  und darüber Bericht zu erstatten.

Amerika.
Washingto  n -, 16 . Aug . Nach einer Mittheilung der Aerzte Gar¬

st elds  von gestern Abends 8Vs Uhr an die Newyorker Zeitungen ist der

Zustand der Wunde zwar fortgesetzt ein guter , welcher zur Zeit keine Stör¬
ungen verursachen werde ; man könne indeß nicht zurückyalten mit der That»
sache, daß Garfield in einem sehr großen Schwächezustand sich befinde , wel¬
cher große Besorgnisse  errege . Der Magen versage den Dienst,
die Nahrung muffe durch Injektion zugeführt werden . Die Kabinetsmit-
glieder sind äufferst besorgt ; der Zustanv Garftelds ist zweifelsohne ein sehr
verschlimmerter . — Abends 9 Uhr wird gemeldet , vaß das Erbrechen seit
sünf Stunden nicht wiedergekehrt sei. Die Aerzte verordnte « Morphium¬
einspritzungen,

Tages Neuigkeiten.
— Calw.  16 . Aug . AIS Curiosi -' ät wird uns durch Hrn H . ein "diesen

Morgen frisch gelegtes Entenei von vollkommen grüner Färbung vorgelegl,
welches in der Mitte Überdieb von einem zweiftngerbreiten , scharfadgegrenz-
tm Streifen in ganz dunkelgrüner Nüance — als od> es künstlich bemalt
wäre , umfaßt ist. Dasselbe wiegt 60 Gramm und ist. neben dieser Farben-
abnorinilät , nach Form ein ganz normales ; interessant würde es sein, wie
sich dessen Inhalt herausstelll , sofern der Besitzer des Eres solches als Sel¬
tenheit nicht aufbewahren wird.

— Gestorben : 12 Aug . zu Mergentheim Oberförster H . P ö p p e l ( früher
in StammheimO , 55 I . alt.

— Weil der Stadt,  15 . Aug , Gestern wurde hier das Gaulurn-
sest des Keppler - Gaues abgehalten . Der Tag wurde eröffnet mit obligater
Tagwache und bald daraus zogen die benachbarten Turnvereine mit ihren
Bannern unter dem Gesang : „ Turner , auf zum Streite, " in unsere reich
beflaggte Stadt . Etwa 8 Vereine , worunter auch außer dem Gau stehende,
wie Calw , Pforzheim und Stuttgart ( Männerturnverein ) , belheiligten sich am
Feste. Nachdem um 9Ve Uhr der Gauturntag seine Sitzung abgehalten,
wobei Leonbsrg zum nächsten Fest- und Vorort des Keppler - Gaues bestimmt
worden , begann um 10 Uhr das Preisturnen , welches in reicher Abwechs¬
lung den vielen Zuschauern die Kraft und Gewandtheit , Sicherheit und
Eleganz der Turner in schönem Bilde vor Augen führte und den allge¬
meinen Beifall wohl verdiente . Neben dem Preislurnen erregten die von
außerordentlicher Kraft und Gewandtheit zeugenden Hebungen einiger Stutt-

Fe u i l l e t o n.
Der gestohlene Brautschatz.

Eine Criminsigrschichte aus guter alter Zeit.

(Fortsetzung.)
IV.

Der Gensd 'arm Schmidt Vier halte ein sehr einfache» Mittel zur An¬
wendung gebracht , den al » einen der verwegensten und ? gefährlichsten Diebe
bei der Polizei zu Berlin noch immer im lebendigen Andenken stehenden
Fritz Jure zu fangen . Wer seiner Kameraden mußten in bürgerlicher Klei¬
dung den Judenktrchhos in angemessener Entfernung umgeben . Er selbst
warf sich in die Livree « ne» Droschkenkutschers «: instruivte -den Lude Liedke
unter Vorzeigung seiner !Säbelklinge , setzte dann den Dieb in die Droschke
und sich aus den Bock, mrd fuhr so mit ihm zum-Judenkirchhofe . Vor diesem
hielt die Droschke . Liedke stieg au » und ging auf den Kirchhof , während
sein Kutscher in der gewöhnlichen langsamen und - schläfrigen Weise der-
berliner Droschenkutscher umkehrte , und dann , fluchend , daß im etwa » an
dem Lederwerk gerissen» sei , anhielt . Alle» da» war so unverdächtig , daß
Akitz Jure sich hinter einem Leich enstein erhob und arglos «auf seinen Gr - '
fährt «» !zuging Gleich darauf war er gefangen . >

Allein e« !wurde keiwPfennig GM bei ihm gesundeen . Nuwim Grase
hinter dem Leichensteins entdeckiewdie , aus da « Sorgfältigste suchenden Gensd '-
armen einen Kassenschein von fünfundzwanzig Thalern . Wahrscheinlich hattet
e» der Antheil Liedke's von « de» gestohlene » zwölftausend Thalern sein
sollen. Jure wollte nicht » davon - wissen^

Jure und Liedke wurden an das Criminalgericht abgeliefert und zmk
Criminaluntersuchung gezogen . Liedke gestand schon im ersten Verhöre
Alle» ein, auch vollständig seine eigene Mitschuld . Um so erheblicher , über¬
zeugender wurde dadurch der Beweis gegen Jure . Gleichwohl blieb dieser
bei einem festen , härtnäckigen und konsequenten Leugnen . Er wollte den
Liedke nicht kennen , er wollte in der Markgrafenstraße nicht gewesen sein,
er wollte noch«weniger etwas von dem Diebstahle wissen. In dem Keller
war es dunkel gewesen und er hatte nicht gesprochen ; der Wirth konntefihn'
daher nicht mit Bestimmtheit , nur sehr ungewiß wiedererkennen . Der Drosch¬
kenkutscher. der ihn zum Windmühlenberge gefahren hatte , konnte sich seiner
gar nicht erinnern . Vost den beiden Dienstmägden im Hause Markgrafen^
straße Nummer 92 wollte sich«die eine gleichfalls nur dunkel , die andere
gar nicht auf ihn besinnen . Sr war ein hübscher junger Mensch , ein Ge¬
fangener und ein verwegener Dieb . Die letztere Eigenschaft erweckte die
weibliche Furcht , die beiden ersten regten da » weibliche Interesse an . Auf
dem Judenkirchhof war er zufällig gewesen ; hatte Liedke vorher gesagt , daß
fie sich dort treffen würden , so war da » eine durch den Zufall unterstützte
freche Lüge . Von dem Fünfundzwanzigthalerschein wußte er nicht» ; e« ka«
ihm dabei zu Stattest ' , daß in dem gestohlene » Packet kein solcher Schein
sich befunden hatte . Die Bezüchtigungen Liedke'» halten ihren Grund einfach
darin , daß Liedke doch Jemanden haben müsse «, auf den er die Schuld
wälzen könne, und nun ihn , der einmal al » Dieb bekannt sei , und dessen
Entweichung au « ' der Festung er durchweinen Zufall erfahre » habest werde,
genommen habe.

Ein solche» beharrliche » ' und konsequtnte « Leugnen , den dringendsten
Beweisgründen gegenüber » war in der guten alten Zeit de» Kriminakpro-
zesse» die säst allgemeiwe «Sitte aller Verbrecher «, die nur ewigermaße « die»
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harter Turner besondere Bewunderung und wurden vom zuschouenden Pub¬
likum lebhaft applaudirt . Um 1 Uhr war das Pretsturnen beendigt und
zerstreuten sich die Vereine in ihre Quartiere zum Mittagsrisch . um bald
nachher ( 2 Uhr ) wieder zum Festzug anzutreten . Letzterer . in welchemetwa 20 weißgekleidete Festjungfrauen mit schönen Schärpen in den Stadt¬
farben gingen , kam bald nach 2 Uhr auf dem Festplatz an . wo von sämmt-
lichen Turnern „Brüder reicht die Hand zum Bunde * gesungen wurde.
Hierauf betrat Dr . Gagg,  Mitglied des hiesigen Turnvereins , die Fest¬tribüne , um eine vom ächten Geiste der Turnerei getragen « , schwungvolle
Festrede zu halten , die mit großem Beifall ausgenommen wurde . An dieselbe
schloß sich Schülerturnen (nach Iäger 'schem System ) . Massenübungen . Schau-
lurnen und zum Schluffe Preisoertheilung . Jedem der Sieger wurde ein
künstlicher Eichenlaubkranz von schöner Hand überreicht . Die nun folgende
musikalische Unterhaltung im Stotz 'schen Garten hielt die auswärtigen Tur¬
ner bis zum Abend beisammen , wo die benachbarten Vereine den Heimweg
aniraten , thsilweise aber auch da blieben , um der vom hiesigen Turnverein
veranstalteten ital . Nacht im Garten des Königswirths Hohenstein anm-
wohnen . Hier entwickelte sich ein äußerst fröhliches Treiben . an dem sich
Turner und Bürger , bis in die späte Nacht vergnügten , einestheils dem
abgebrannten Feuerwerk lebhaften Beifall zollend , anderntheils einem ge¬
botenen Tanzvergnügen huldigend , und so fand das hiesige Turnfest einenallseitig befriedigenden Abschluß.

— Eßlingen,  13 . Aug . Das Gauturnfest  des mittleren Neckar¬
gaues am 2t . d. M . wird zahlreich besucht werden . Der Festplatz ist der¬selbe wie vor 5 Jahren.

— Stuttgart.  15 . Aug . Gestern trafen 5 serbische Osfistere hier
ein und nahmen im Hotel Marquardt Adsteigquortier . welche im Auftragihrer Negierung nach Oberndorf zur Besichtigung der Mauser ' schen Gewehr¬fabrik sich begeben.

— Der Besuch der Ausstellung am gestrigen Tag hat alles Frühere über¬
boten . Uebsr 20,1.00 Personen sind gegen Zahlung des billigen Entrees
eingetreten , außerdem gegen 5000 Abonnenten , im Summa 25,000 Besucher.
Daß es dabei mit dem Wandel seine Schwierigkeit hatte , ist selbstverständ¬
lich. Um Luft zu bekommen , retteten sich V '.ele aus der Halle in den
Keller , woselbst es in Folge dessen bald so überfüllt wurde , daß die Kellner¬
innen nicht mehr serviren konnten . Im langen Gange , auf den Terppenstanden die Menschen , ohne vor - noch rückw^ ts zu können . 6000 Liter
Bier und 2500 Würste wurden unten verzehrt . Aber trotz dieser Ueber-
füllung des Kellers war es auch oben so voll , daß man sich genöthigt sah,
gegen 4 Uhr die Pforten am Stadtgarten . wie an der Lindenstraße zu
schließen und Niemanden mehr einzuiaffsn , dagegen 2 Hilfschore zu öffnen,
um die Abziehenden hinauszulass -n . Um ferner eine größere Bewegung inder Halle nach Außen herzustellen , griff man zu einer List . Lämmtliche
Glocken wurden geläutet , worauf Alles nach dem Garten strömte . So lich-tele sich das Gewühl einigermaßen und man konnte nach einer halben Stundedie Pforten wieder öffnen . Im Ganzen sind gestern 14 000 Liier und 1200
Flaschen Bier . 110 Flaschen Champagner getrunken worden ; in der altdeut¬
schen Weinstube , sind die geleerten Flaschen noch nicht gezählt worden ; imMurschel 'schen Damencafö wurden ca. 1000 Tassen Kaffee konsumirt . Die
Anzahl der Mittagess,n und Soupers ist noch nicht festgestellt. Alle Beam¬
ten und Bediensteten waren froh , als das Ende dies -s heißen Tages heran¬
gekommen war.

— Wie uns von zuverlässiger Seite mitgetheilt wird , ist die in Nr . 177
de« Staats - Anzeigers gebrachte Notiz , daß einen vor drei Jahren in ein
Dorf am mittleren Neckar heimgekehrten und daselbst wieder verheiratheten
Amerikaner seine erste Frau überrascht habe , rhatsächlich unrichtig . Die
erste Frau ist längst todt und der bei der Traung mit der zweiten vorge-
legte Todtenschein echt. ( St - A.)

— Tübingen.  Die P f e n n i g s p a r k a s s e,  die in Straßburg sotrefflich gedeiht und sich rasch im Elsaß eindürgern dürfte , hat hier auch
Eingang gefunden . Die Einleitung dazu verdankt man der Armenbehörde.

— Beuron.  im Donauihal , 11 . Aug . Auch hier sammeln sich seit

Gesetze kannten , und diese kannte , wer nur einmal in Untersuchung gewesen
war . Unter den berliner Dieben war sie gäng und gäbe . Sie hatte ihren
guten Grund . Die „ordentliche " Strafe des Verbrechens konnte nur ver¬
hängt werden , wenn ein „voller " Beweis da war , und dieser war nur da,
wenn ein vollständiges Bekenniniß abgelegt war , oder wen » zwei unver¬dächtige Zeugen aus eigener Mitwissenschaft und übereinstimmend die Ver¬
übung der Thal selbst bezeugt hatten . Bei jedem andern , dem sogenannten
künstlichen oder Jndicien -Beweise konnte höchstens auf eine gelindere „außer¬ordentliche " Strafe eikannt werden .. Und dies auch dann nur . wenn min¬
destens mehrere „nahe Jndjcien zusammentrasen " und zugleich der Ange¬
schuldigte bereits schlecht beleumundet war . Außerdem , wenn nicht minde¬
stens ein „halber Beweis " vortag , erfolgte vorläufige oder gänzliche Frei¬
sprechung . Dabei konnte ein „nahes " Jndicium wiederum nur durch die
eigene und übereinstimmende Wahrnehmung zweier unverdächtiger Zeugenhergestellt werden.

Für den Verbrecher war es danach ein Hasardspiel ob sein Richter
die . gegen ihn vorliegenden Jndicjen als jenen „halben " Beweis begründend
anurhmen werde oder nicht . Wie hätte er das Spiel nicht wagen sollen,
bei dem er nie verlieren , immer nur gewinnen konnte ? Dazu kam die na¬
türliche Lust an dem geistigen Kampfe mit seinem Inquirenten.

Freilich war auch diese Lust an dem Kampfe eine gegenseitige . Der
Inquirent hatte sie ebensowohl wie der Jnquisit . Auf beiden Seiten glei¬ches Ausbieten von Scharfsinn und List, oder auch von Hinterlist . Daher
denn auch die mancherlei Jnquirentenkünste.

Doch wurden Scharfsinn . List und Kunst manchmal auch durch ma¬
terielle Gemalt ersetzt, weniger bei den Civil - als bei den MilttSrunter-
fuchungsgerichtm . Der Prozeß gegen Jure sollte einen Beweis davon liefern.

etwa 8 Tagen die Schwalbm  wiederholt in sehr zahlreichen Schaarenwie dies in der Schwäb . Kconik II Nr . 188 von Reutlingen berichtet wurde .'
Diese Erscheinung soll zwar hier nicht ungewöhnlich sein in dieser Jahres¬
zeit und wird nicht als Zeichen ihres sofortigen Abzugs betrachtet ; inte¬ressant und weiterer Beobachtung werth erscheint dieselbe aber immerhin.

Ein Bild von der Grenze.  Man schreibt aus Rohrschach -. Letzten
Mittwoch wollten drei Handwerksburschen sich bei Höchst in 's Oesterreichische
begeben , wurden aber wegen ungenügendem Reisegeld vom dortigen Grenz¬posten wieder zurückgewiesen . Nun rathschlagten die drei mit einander und
wurden einig , hinüber zuschwimmen.  Gesagt , gethan I Sie spazierten
auf schweizerischer Seite den Rheindamm aufwärts und stürzten sich an
günstiger Stelle , angekleidet wie sie waren . den Berliner auf dem Rücken,den Handstock im Munde , in die Fluchen und erreichten glücklich und unterJauchzen das jenseitige User.

— Hechingen,  14 . Aug Diesen Nachmittag etwa 4 Uhr verspürten
wir hier ein Erdbeben  mit ziemlich stark hörbarer Detonation . Ohnedie letztere würde die Erschütterung weniger bemerkbar gewesen sein.

— München,  13 . Aug . Das von S . M . dem Könige auf der
Herreninsel  erbaute Schloß geht jetzt mit mächtigen Schritten der
Vollendung entgegen . Man ist bereits bei Legung der Dochwölbungen
angelangt . Eine mächtige Foyade in italienischem Schl tritt aus der dichten
Waldung hervor , wenn man von Stock auf die Höhe des Chiemsees vor
der Herreninsel gelangt.

— Die Spitze des Wendelstein  schmückt eine Kapelle , in welcher auchein Opserstock angebracht ist. in den die Besucher dieses herrlichen Aussichts¬
punktes gerne ein Scherflein zur Erhaltung dieser auch als Zufluchtsort
dienenden Kapelle niederleaen . Gestern trafen nun zwei den Wendelstein
besteigende Touristen den Opfer st ock erbrochen  und seines Inhaltes
beraubt Beim Besteigen des Berges waren ihnen zwei verdächtig aus¬
sehende Strolche begegnet , welche die unsaubere That wohl verübt habendürften.

— Die Bundesfahne des deutschen Schützenbundes  wird
im Rathhaufe zu München bis zum nächsten Schützenfeste aufbewahrt und
mit 6000 ^ gegen Brand versichert.

— In Laaber  wurde in der Nacht vom 10 . d. M . der Hausmeister
des dortigen Krankenhauses in feinem Bette ermordet  Em daselbst
untergebrachter 85jähriger Pfründner hat dem schlafenden Manne die Puls¬ader durchschnitten.

— In Schadenbach (Niederbay -rn ) hat ein junger lediger Bursche
einen Bauern meuchtrngs erschossen.

— Für Berlin  ist die polizeiliche Verordnung erlassen worden , daß vom1 . Oktober ab alle dortigen Theater mit einem eisernen Vorhänge versehen
sein müssen , welcher beim Ausbruch von Feuer Herabgelaffen werden kann
und so die Bühne von dem Zuschaüerraum rrennt . Ebenso ist das Tabak¬rauchen in den sog. Rauchlheatern fernerhin verboten.

Aus der S ch w e i z , 13 . Aug . Paul Held  von Davos - Sertig,
welcher in diesem Frühjahr mit seiner Familie nach Amerika auswanderte,hat seine Frau und seine sieben Kinder und dann sich ftldst erschossen.
Derselbe hatte sich nach seiner Uebersiediung im Eagle Creek- Thal ( Minne¬
sota ) eine Farm gekauft u>d befand sich in guten Vermögensumständen.
Theiis in Fo 'ge von Heimweh , theils auch wegen nicht guter Ernte war
derselbe geisteskrank geworden . Am 17 . Juli fand man den Mann im
vordcrn Zimmer seines Wohnhauses , im nächsten die Frau mit zwei Kindern,im obern Stockwerk drei Kinder , sämmllich todt , die zwei ältesten Knaben
tödllich verwundet im Heuschober . Alle waren mit einem Revolver in den
Kopf geschossen.

Ostende,  10 . Aug . Der Fremdenzufluß ist hier seit einigen Tagen
ein sehr starker ; die Kurltste weist bereits , obwohl die Saison erst gegen
Mitte August ihren Höhepunkt zu erreichen pflegt , 9530 Badgäfle auf . Diebaute volee . die Abends den Konzerten im neuen Kursaal zueilt , entfaltet
jeden Tag größeren Luxus . Die deutsche Sprache vernimmt man hier sehr
häufig . aber aus Süddeulschland , zumal aus Württemberg , sind wenige

Jure war zuerst an das Kriminalgericht zu Berlin abgeliefert worden.
Es ermittelte sich jedoch, daß er noch Soldat war;  er hatte der Strafcom¬
pagnie der Festung angehörl , aus der er entsprungen war . Er wurde da¬her den Militärgerichten , und zwar dem Garnisonauditoriate zu Berlin
übergeben . Die Untersuchung gegen Liedke blieb bei dem Kriminalgerichte.
Wurden gemeinsame Verhöre erforderlich , so wurden sie von einer „ge¬
mischten Commission " beider Gerichts -geführt.

Der Diebstahl an dem Lieutenant von Marenstern hatte in Berlin
Aufsehen erregt , besonders in der höheren Gesellschaft , theils um seiner
Beträchtlichkeit , theils um der bekannt gewordenen eigenthümlichen Verhält¬
nisse des Bestohlenen willen . Aller Amtsverschwiegenheit zum Trotze wurde
daher auch die Lage der Untersuchung und die Strafe der gegen Jure vor¬
handenen Beweise bekannt . Am meisten Interesse erregte dabei natürlich
der Umstand , daß das gestohlene Geld nicht zu ermitteln war . Alle Welt,
die nicht eben preußisch - ( oder auch gemeinrechtlich -) juristisch war , war imhöchsten Grade entrüstet darüber , daß gegen den frech leugnenden und nach
ihrer Ansicht jüberführten Verbrecher kein Mittel der Gewalt angewendet
wurde , ihn zur Herausgabe des gestohlenen Geldes zu zwingen . Am Meisten
empört waren dte Offiziere und die Damen . Der Inquirent des Audito-
riat « , und wenn er sich auf das Gesetz berief , wurde mit den bittersten
Vorwürfen überhäuft . Man sprach sogar davon , das Gesetz müsse abgeän-
derl , mindesten» müsse für den gegenwärtigen Fall eine Cabineisordre er¬
lassen werden. Allein di« Richter wollten da» Gesetz nicht verletzen , und
der Justizminister wollte die Cabineisordre nicht extrahiren . Jure aberblieb fest.

(Fortsetzung folgt .)
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Gäste zn sehen. Doch fehlt neben verschiedenen Kostümen auch der schwäb¬
ische „Jägerrock " nicht der anfangs sichtliches Aufsehen erregte . Zwischen
Ostende und Württemberg bestehen übrigens seit vielen Jahren besondere
Beziehungen , die auch in dem jedem Fremden zu empfehlenden Handbüch¬
lein „Seebad Ostende ' herausgegeben von F . Claasen ( >881 . 22 . Auflage ) ,
theilweffe hervorgehoben sind. Der verewigte König Wilhelm war e«, der
zuerst  im Jahr 1823 erkannte , wie sehr Ostende zum Badeplatz geschaffenist, und der die Anfänge der Bequemlichke ten zur Benutzung des Meeres
schuf, die sich im Laufe der Zeit zu einem so hohen Grads der Vollkom¬
menheit aufgeschwungen haben . — Und mit besonderer Theilnahme blickt
der Württemberger auf die Plätzchen , von denen aus seine vielgeliebte
Landesmutter , Königin Olga , so manchmal das großartige Schauspiel des
durch hohe Wellen und Gischt grausig schönen Meeres oder das Liebliche
der stillm in allen Farben spielenden weiten , weiten Wasserfläche beobachtet
hat. Wie Ihre Majestät in Ostende durch Leutseligkeit und Liebenswürdig¬
keit die Herzen aller sich erworben hat , auch jetzt noch hier zu vernehmen,
bereitet dem württembergischen Landeskind eine erheb -mde Freude . Daß in
dem obgcnonnten Schriftchen bei den naturwissenschaftlichen Partieen die
Arbeiten des Dr . Zeller von Nagold reichlich benützt sind , heimelt den
Schwaben ebenso an , wie der ältere Stuttgarter , wenn er an der rue IvnZus
vorbeigeht , mit Pietät des unvergeßlichen Wilhelm Hofacker gedenkt, der in
den 40er Jahren 2 mal hier Stärkung seiner Gesundheit gesucht hat . '

Marseille,  lö . Aug . Bei den gestrigen Stiergefechten
brachen mehrere Bänke in der Arena  ein ; 12 Personen sind tobt , 150verwundet.

Brandfälle.
Vom oberen Enzthal,  15 . Aug . Heute Vormittag 10 Uhr kam

auf eine bis sitzt unaufgeklärte Weise in dem Oekonomiegebäude des Herrn
Schultheißen Rehsueß in H) j f e n Feuer aus , wodurch das genannte Ge¬
bäude beinahe vollständig eingeffschert wurde . Der Energie der Feuerwehren
von Höfen und dem nahegelegenm Rothenbachwerk , sowie dem Umstand,
daß Wasser in genügender Menge in nächster Nähe vorhanden war , wobei
die erst vor Kurzem angeschaffte neue Snugteuerspritzs tresfl '.che Dienste
leistete, ist es zu verdanken , daß das dicht angedaute Wohnhaus gerettetwerden konnte.
— Vom Herrenberger Oberamt.  15 . Äug . Ein Einwohner

von Güitsiein zündete heute früh gegen 3 Uhr seine Petroleumlampe an,
da er in der Küche Wasser trinken wollte . Durch Unachtsamkeit warf er
die Lampe um , woraus das Bett Feuer fing , welches sich so schnell ver¬
breitete , daß in kurzer Zeit das ganze Haus sammt Scheuer in Flammen
stand ; solche sind bis auf den Grund niedergebrannt . Gerettet wurde
wenig , auch ist der Eigentbümer nicht versickert.

— Ulm,  14 . Aug . Am Freitag gelangte durch Reisende die Nachricht
Hieher, in der Nähe von Dillingen stehe ein Bauerndorf in Flammen . Ueber
diesen Brand  kamen inzwischen nähere Mitlbeilungen an . die dahin lau¬
ten , daß in dem Dorf Nicderglauheim bei Höchstedt am Freitag Mittag auf
bis jetzt nicht erk arte Weise Feuer ausbrach , das bei starkem Westwind sehr
rasch um sich griff und von den mit reichem Erntevorralh gefüllten Ge¬
bäuden 40 . im Ganzen 56 Firste in Asche legte . Ein Menschenleben ist zu

- beklagen , auch einige Stück Vieh sind verbrannt . Der Verlust ist um so
erheblicher , als die Betroffenen wohl größtentheils versichert sind , allein nur
unbedeutend . Das ganze Dorf zählt 73 Gebäude , / s ist also mehr wie
die Hälfte zu Grund gegangen.

Cadiz,  6 . Aug . Eines der größten Theater  Spaniens und zu¬
gleich eines der schönsten modernen Archüektnrwerke unserer lieblichen Hafen¬
stadl, das erst am 28 . Juni 1871 feierlich eröffnte Gran Teatro aus der
P '.aza de Fragela , ist in der Nacht vom 4 . auf den 5 . Aug ein Raub
derFlammen  geworden . Der Brand , der kurz nach Mlt -rnacht aus
bis jetzt unbekannter Ursache zum Ausbruch kam , verbreitete sich mit so
rasender Schnelligkeit , daß das 1757 Quadratmeter umfassende Gebäude
in wenigen Augenblicken nur einen einzigen Flammenherd bildete , und jeder
Versuch, dasselbe zu ie !ten , trotz der riesigen Anstrengungen der Feuerwehr
und der zur Hilfeleistung herbeigezogenen Land - und Marinetruppen , von
vornherein aussicht 'os erscheinen mußte . Die Hauptsorge der Behörden
war denn auch auf die Erhaltung des ganz in der Nähe befindlichen und
von den herumsprühenden Funken ernstlich bedrohten großen Hospitals ge¬
richtet. Die weiten Räume dieses von . Kranken Ungefüllten Gebäudes
wurden so rasch als möglich geleert , wobei sich wahrhaft herzzerreißende
Szenen zutrügen , da die hilflosen , von sicherem Tode bedrohten Kranken
die Lust mit ihrem Angstgeschrei erfüllten und den allgemeinen Schrecken

nur noch vermehrten . Glücklicherweise konnten alle noch in Sicherheit ge¬
bracht und das Gebäude selbst, ebenso wie die daranstoßende Mevizinschule,
gerettet werden . Das Theater brannte jedoch vollständig nieder und ist
heute nur noch ein wüster Trümmerhaufen.

Landwirthfchaftliches.
— Nr . 189 des St - A. enthält die Verfügung des Ministeriums des In¬

nern . betreffend die diesjährige Feier des landwirthschastlichen Festes inCannstatt.
— Stuttgart.  16 . Aug . fKartossel - Obst - und Kraut¬

markt .) Leonhardsplatz:  400 Säcke Kartoffeln ä 3 L
bis 3 50 L pr . Ztr . , wenig Vorrath mehr . Wilhelmsplatz:
200 Säcke Mostobst ä 2 -4L — ^ bis 2 -4L 50 pr . Ztr . . Verkauf
langsam . Marktplatz:  2500 Stück Filderkraut ä 20 —25 «iL pr.
100 St ., noch Vorrath.

— In L auss en  a . N . ergab die Versteigerung des Obstertrages auf
den Allmandplätzen des Gemeinde ca. 3730 -4L

— Aus den elsäisischen Märkten kaufte man am 13 . d. M . das Pfund
Trauben  zu 40 — 49 Pf.

Der Petroleumfund in Deutschland.
Das Jahr 1881 scheint für Deutschlands Volkswirthschaft ein rechtes

Jahr des Heils werden zu sollen. Die überall gut ausgefallene Getreide¬
ernte verspricht dem Lanvmann volle Scheuern , wie er sie seit Jahren nicht
mehr gesehen, der Wein will gerathen und steht in seltener Fülle , die In¬
dustrie erfreut sich im Ganzen erträglicher Absatzverhältniffe und auch Handel
und Schifffahrt sind im Aufblühen begriffen . Nun ist zu alle diesem noch
die Nachricht gekommen, daß die so lange als unfruchtbar verlästerte Lüne¬
burger Haide beginnt , einen vorläufig noch unberechenbaren Reichihum in
das Land zu streuen . Die von Herrn Mohr bei Peine erbohrte Petroleum¬
quelle, welche an Mächtigkeit den besten amerikanischen Quellen nichts nach-
giebt , hat die Voraussagungen hervorragender Männer der Wissenschaft be¬
treffs des Pelroleumreichthums Deutschlands wahr gemacht und es ist keine
so große Uebertreidung , wenn wir jetzt schon dem Gedanken Worte geben,
daß sich Deutschland in diesem Artikel vielleicht in nicht ferner Zeit von

^hen Vereinigten Staaten gänzlich emanclpiren wird.
Denn nachdem in Oelheim einmal so glänzende Erfolge erzielt worden

und der Beweis für dis Existenz eines mächtigen Pelroleumlagers in dieser
Gegend erbracht ist, wird man die Bohrversnche bald mit verschärfter Ener¬
gie erneuern und es ist jetzt gar nicht mehr zu bezweifeln , daß diese Ver¬
suche schließlich zu reichen Resultaten führen müssen

Welchen Vortheil das deutsche Volk aus einer Petroleumgewinnung,
die vielleicht später den ganzen deutschen Markt versorgen könnte , ziehen
wird , läßt sich vorläufig gar nicht berechnen . Wir erwähnen nur . daß
Deutschland bisher für mehr als 60 Mill . Mk . Petroleum jährlich einge¬
führt hat , eine Summe , welche dem deutschen Volkswohlstand zu Gunsten
des Auslandes verloren gegangen ist. Schon diese Millionen jährlich un¬
serem Lande zu ersparen wäre ein unschätzbarer Gewinn , wieviel Arbeiter
könnten davon nicht ihren Unterhalt bestreiten . Aber noch werthvoller er¬
scheint uns die Aussicht , daß eine) reichliche Petroleumproduclion Deutschland
von der Speculation der amerikanischen Petroleumbändler bald unabhängig
machen wird . Der Verbrauch von Petroleum in Deutschland berechnet sich
für die Jahre 1475 — 1880 auf 2 —300,000 Tonnen jährlich , der Preis
pro Tonne im letzten Jahre auf ca . 180 Mk. Dieser Preisstand , der ein
sehr günstiger ist, ist nicht immer derselbe geblieben . Im Jahre 1816 haben
die amerikanischen Petroleumspeculanten ohne Noch und nur um möglichst
hohe Gewinne zu erzielen , den Preis pro Tonne auf 500 Mark hinaufge¬
schraubt ; in demselben Jahre führte Deutschland ca. 220,000 Tonnen Pet¬
roleum zum Consum ein , und hierfür steckten die amerikanischen
Speculanten 110 Mill . Mark in ihre Taschen.  Eine so
unverschämte Uebervortheilung des Publikums ist wohl selten dagewesen,
aber man hatte keine Mittel , derselben entgegenzutreten und die damals
herrschende Manchesterdoctrin ließ den Dingen eben ihren Lauf , da ihre An¬
hänger wohl gegen geringfügige Steuererhöhungen eifern können , aber gegen
diese unrechtmäß g auf Kosten des Publikums erzielten ' Handelsgewinne
nichts einzuwenden haben . Jetzt dürfte es nun mit diesen Kunststückencher
amerikanischen Petroleummaffas wohl ein Ende haben , und eine ähnliche
Hauffs nickt so bald wieder zu befürchten sein , wenigstens hoffen wir , daß
der Unternehmungsgeist und die Energie unserer Landsleute die verborgenen
Schätze der Lüneburger Haide bald in solchen Massen ans Licht bringen
wird , daß wir das amerikanische Petroleum gar nicht mehr nölhig haben.

Amtliche Dekanntmachungen.
Forstamt Neuenbürg.

Weißtannensamen-
Lieferung.

Die Unterzeichnete Stelle bedarf
10—15 Ctr . Tannenfamen , welcher
franco nach Calmbach , Dobel , Neuen¬
bürg und Liebenzell zu liefern ist.
Lleserungslustige wollen bis
. , 1. September d. I.
schriftlich oder mündlich ihre Forder¬
ungen pro Ctr . guten trockenen Sa¬
mens hieher einreichen.

Neuenbürg , den 15 . Aug . 1881.
K. Forstamt.

Aff Hoffmann , SB.

Revier Liebenzell.

Flußsand -Verkauf.
Es weiden ca. 75 Cubikmeter

schöner reiner Sand an der Nonnen-
wagschwellnng zwischen Liebenzell und
Unterreichenbach dem Verkauf auSge-
setzt. Liebhaber wollen sich am nächsten

Samstag,  den 20 - d. Mts .,
Morgens 8Vs Uhr

einfinden auf dem
K. Revieramt .

Calw.

Berichtigung.
In der Bekanntmachung betr . die

den Abgebrannten in Gechingen über¬
schickten Unterstützungen soll e« heiße«

anstatt:
„einen Werth von 1500 —3000 -4L

repräsentiren"
„einen Werth von 1500 —2000

rep ' äsentiren ". _
-Calw . ^

Haus - und Warten-
Verkauf.

a- , Aus dem Nachlaß der
Frau Carl Schiele '«
Wittwe von hier . kommt
am

Montag,  den 22 . August d . I -,
Vormittag « 11 Uhr.

auf dem hiesigen Rathhaus zur Ver¬
steigerung :

1 a 51 qm ein zweistockigtes Wohn¬
haus,

Brandoers - Anschlag , 6920 -4L
15 a 33 qm Gemüse und Gras-

und Baumgarteu beim Haus,
1 da 11 » 39 qm Gras - u. Baum -,

garten in den Schloßwiesen.
Das Wohnhaus enthält 2 Küchen

und 10 Wohnzimmer , gewölbten Kel¬
ler . Waschküche, rind ist in gutem bau¬
lichem Zustand . Dasselbe wurde seit
einer Reihe von Jahren als Sommer¬
aufenthalt an Fremde vermischet und
zwar mit gutem Erfolg , da die schöne
freie Lage in der Nähe der Wuld»
pngen viel Anziehendes bietet.

Rathsschreiderei.
Haff ne r.
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Baumgut-
Verkanf.

DLL deu Erbeu des . ^ S ch mied»
Meisters Bätzner  gehörige Baum-
gut 3 Viertel Morgen an der Sa »e-
staige , ist angekaust zu 600

Die letzte Versteigerung findet am
Montag.  den 22 . August 188t,

Vormittag » 11 Uhr.
auf dem Rathhaus statt.

Rathsschreiber
_h a ff n e r ._

Calmbach,
Oberamts Neuenbürg.

Sägmühle
Verkauf.

Die Wittwe des verstorbenen Holz¬
händlers Friedrich Barth  von
hier bringt durch den Unterzeichneten
am
Samstag,  den 20 . August d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
aus dem hiesigen Rathhaus die auf
der Markung Calmbach an der Enz
gelegene Böhmlessägmühle
au den Meistbietenden zum Verkauf.

Das Anwesen ist zweistockigt und
hat ebensolche besondere Sägerwohn-
un » ' "" k" kt ein Areal von 22 « 34 am
und außerdem von ^ a 9c>gm Acker
und 23 er 65 gm Wiese dabet , oeiA
einen großen Säggang zu Bauholz,
einen kleineren Gang zum Schnitt-
waarensägen und eine Zükeisäge . zeich¬
net sich durch seine große Wasserkraft
und namentlich dadurch aus , daß die
K. Staatsfinanzverwaliung die Ver¬
pflichtung hat . den größten Theil des
Wehrs und der Wafserstube auf ihre
Kosten zu unterhalten.

Nähere Auskunft erlheilt gerne
und ladet Kaufsliebhaber , auswärtige
mit amilichtN Vermögens -Zeugniffen,
versehen , hierdurch ein

Den 8 August 1881.
Schultheiß und Rathsschreiber

Häberlsn

Aichelberg , OA . Calw.

Getdauszuleihm.
Bei der hiesigen Gemeindepflege

find bis 1. September gegen gesetz¬
liche Versicherung IVSV Mark zu
50/0  auszuleihen ._

Schmieh.
Bei der hiesigen Stiftungspflege

liegen7««
gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat,

Prival -Anzeigen.

Tanzunterricht.
Unterzeichneter wird Anfangs Sep¬

tember wieder mit seinem . Unterricht
in hiesiger Stadt beginnen . Theil-
nehmende wollen gefl. Ihre Anmeld¬
ungen bei der Red . d. Bl . oder im
»ad . Hof abgeben.

Achtungsvoll

Tanzlehrer.

Sin junger Mensch findet sogleich

BefchäftigunA
»ei

H . F Bauzaun.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

von Liebe und Theilnahme,
welche meine Tochter

Barbara Heim
während ihrem langen Leiden und
dem Tode erfahren durfte , fühlen wir
uyS gedrungen , Allen , namentlich ihren
Mitarbeitern in der Cigarrenfabrik,
unfern innigsten Dank auszusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
die Mutter

Barbara Erhärt.  Wittwe.

Diöccsan -Verein.
Montag,  den 22 . August,

Mit tag .« 2 Uhr.
i« bekannten Lokale in Calw.

Verabschiedung des Coll . Häring.
Res . Pf . W . Dettinger.

_Der Vorstand.
H K S : -2 G ^ G ü V O T N

5 Calw.  d
^ Am Sonntag , den 21 . August,
" Morgens 7 >/4 Uhr . «

s kath. Gottesdienst . I
K 4:<rs G : « > ^ G -x- :«

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Haydt,

obere Marklstraße.
Sonntag , den 21 . d. M .,

Nachmittags 3 Uhr,

Monatsversammlung
bei Kamerad Raußer.

Besprechung einer Sedanfeier u. s. w.

Hochzeits -Einladung.
Alle unsere werthen Freunde

und Bekannte laden wir zur Feier,
unserer Hochzeit auf

Sonntag,  den 2t . August,
aus die Station Teinach zu Herrn
Restaurateur Theurer  und zu
unserer Nachhochzeit auf

Sonntag,  den 28 . August,
zu Hrn . Schwendenmann  z.
kühlen Brunnen sreundlichst ein.

Jakob Weinbrenner,
Schuhmacher,

Magdalene Roller
von Neubulach.

Oberriedt.

Mostprefse-
Verkauf.

Wegen Erwerbung einer eisernen
Mostpressedst mir meine noch in gutem
Zustand befindliche Mostprefse ent¬
behrlich geworden und bringe dieselbe
am

Samstag,  den 20 d. Ml ».,
Morgens 8 Uhr,

zum Verkaufe.
Den 15 . August 1881.

Schultheiß Barer.

Obst - und / äster-
VerKaus.

Am Samstag,  den 2V. d. M .,
Vormittag « 11 Uhr,

werden hier oben an der Eisige -der
zu etwa 40 Simri geschätztei Ertrag
au Aepfeln guter Sorte auf den
Bäume « gegen sofortige Bezahlung
und 7 Fässer im Gehalt von 40 bi«
1000 Liter verkauft « erde» .

Stedakti»», Dr»«k unbBerlug

Gelder von und nach Amerika
gegen notariell beglaubigte

Liriit KievrAtt.

sowohl durch Wechsel als durch Auszahlung
Bescheinigung besorgt rasch und billig
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« EMPschlunfl. s
^Wichse , wasierd. Schuhfett,^
I Kid-Creme , fliWes Wasch- ^
I blau und Tinte A
A billigst bei ^
A A" . Idöi iiiLx . v

KI - »-4

L K Z

Roman u . PorLland.
! Diese beiden Sorten sind heute
lin ganz irischer und vorzüg¬
licher  Waare w eder eingetroffeil
und in großen und kleinen Quantitäten
zu billiqst  gestellten Preisen zu.
beziehen von

Crrrst Schall am Markt.

^ L!

IS Ü0 ^ elÜL8k !l6 2 Urk.
Am Sams¬

tag , den 20.
August, komme

ich mit einem Tramsport'

großer Schweine
in das Gasthaus zum Rößle
und setze solche billig dem
Verkauf aus.

Vernh . Hostmann.

Duwg
hat zu verkaufen

Ehr . Kübler»
Jnselaasse .

w

Ein freundliches

mit geschlossenem Oehrn . Wasserleit -'
ung . nebst allen erforderlichen Räum¬
lichkeiten hat bis Martini zu ver-
miethen

M . Seeg er, Schlosser.

Schuld - s Vürgschelm ',

Zins -Quittungen
für Lik Württemberg . Staats-

Lchutden -Zahiungs - Kaffe und fük
Privaten,

sowie

Quittungs-Formulare
für beliebige Zahlungen

empfiehlt zur get. Abnahme
die A . Oelschtäger 'sch-

Buckdiuckerei .


	S 12 A 056_0393
	S 12 A 056_0394
	S 12 A 056_0395
	S 12 A 056_0396

